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In ledem en dıe Herausgeber dıe estDuc (M  “dono) der yrısch-
Messlatte hoch gelegt für weıtere ähn- orthodoxen Kırche In deutscher Überset-
e rojekte. Dies gılt 1m besonderen ZUNE zugänglıch.
für jenen Kommentarband, der soeben Da dıe Liturgıieformulare der westsyrisch-
ZUT Faksımıile-Edition des so  en antıochenischen Iradıtion dem Jeweıiligen
exX Etschmiadzin (Erevan, Matena- Festinhalt nıcht angepasst werden, WIE eiwa
daran, cod ein Tetraevangelıar Uurc das ecNnseln der Vorstehergebete In
Aaus dem TE 989, erstellt wIrd. der abendländischen Messe. kommt der

Univ.-Ass Dr al Renhart, Graz besondere Inhalt eines Herrenfestes, eINes
wichtigen Marıen- Ooder Heıligentages uUurc
eine eigene Zeremonie A USdruc In

HEINZ., Feste und Felıern im Kırchenjahr den eucharistischen Teıl der Liturgie (syr
nach dem Rıtus der Syrisch-Orthodoxen urbono), nach dem Hochgebet DZW der
Kırche VON Antiochien “dono). TTIier: rhebung der Mysterıen und VOT der
Paulinus 998 Sophıia Quellen Ööstlıcher Kommunıion wırd en Festtagen eın
Theologıie 54) 4 74 dem Anlass entsprechender Rıtus eiNgE-

choben Dieser besteht zume!lst Aaus eıner
Das syrısche Christentum 1st neben der Prozession des Klerus und der Altardıener

lateinısch-abendländischen und der oTIE- 1m Innern der Kırche, SOWIEe einem elerl1-
chısch-byzantinischen Tradıtion der drıtte chen egen der vier en der Erde mıt

dem erhobenen an  euz An bestimmtengroße Strom der Christenheit, der allerdings
erst zaghaft In das westliche Bewusstseıin Festtagen kommen noch spezıielle Benedik-

t1onen hınzu. „Die Gesänge und Gebeterückt IC Auswanderung AdUus dem Orient
fIrüher als Gastarbeıiter, Jetzt auf TUN! dieser besonderen Felern sınd in einem

der schwıierigen polıtıschen Sıtuation als eigenen hlıturgıschen Buch ZUSANMUNCNLZC-
fasst“ (49), dem “ad‘dono Es ist ehes-Asylanten sınd heute dıe yrısch-

aramäıschen Christen In vielen Ländern ten mıt dem abendländischen Rıtuale DbZw.
Europas prasent Dıie dem Processionale und dem Benediktionalesyrısch-orthodoxe
Diözese für Miıtteleuropa und dıe Benelux- vergleichbar (5
länder Za etwa äubige, Die vorlegende Publıkation glıeder sıch
chweden möÖögen 6S und In ın einen Eınführungs- und einen Texteıl Im
Deutschlan: se1InN. In Österreich Anhang findet sıch e1in hılfreiches Ver-

zeichnıs lıturgischer egriffe (  $en dıe 2.500 syrısche Chrısten, dıe
me1lsten Von ihnen In Wiıen. SOWIle der Quellen und der Lıteratur 4 70—

Die wıssenschaftliche Abteıilung des 475)
Deutschen Liturgischen Instituts In ITrTier Das Kapıtel bletet einen hıstorischen
hat mıt dem lıbanesischen Schwesterinstitut Überblick den Syrern und ıhre Kırchen

(21—44) beginnend be1l den apostolıscheneinen Kooperationsvertrag, der VOTI-
sıeht, das „spirıtuelle Erbe dieses altesten nfängen des syrıschen Chrıistentums, über
Zwe1gs des Christentums 1mM Westen be- deren verschiıedene Zweıge (Antıchalzedo-
kannter Tfr machen‘‘ 18) Der Leıter der nıer, elKıten, Ostsyrer, Maronıiten), der
Abteilung macht NUunNn nach der deutschen e1ıt der Kreuzzüge und der (OQOsmanen bIs

hın ZUT Problematı des westlıchen Prosely-Ediıtion der syrısch-maronitischen Messe
(Trıer 1996, vgl Rez 1n HID 5() 1Smus und den heutigen Öökumeniıischen
69—271) das Buch der Feljertage bzw das Kontakten. Diese kompetente /usammen-
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cschau macht ebenso dıe kulturhistorische blıkatıon SIN rlaubt Es könnte eın
Bedeutung der syrıschen Tradıtion WIE auch Miıssverständnıs suggerlert werden, WEeNN

dıe Schwıierigkeıiten in der Gegenwart deut- den Altorientalen, dıie auf dem en
ıch So kam eIwa der ertrag VON Lau- der ersten dre1 Konzıhlıen stehen, auch dıe

(1923) der dıe Rechte der christlh- Assyrısche Kırche des Ostens angeführt
chen Mınderheıiten nach den Verfolgungen wırd Z dıe 11UT dıe ersten beiden Konzi-
des Weltkrieges 1mM türkıschen Staat S1- hen rezıplert. Die Gruppe ostsyrıscher
chern sollte, /{ WalLl be1l den Griechen und Chrısten in Südındıen 31) gehö nıcht
Armeniern ZUL Anwendung, nıcht jedoch mehr dem altkalendarıschen we1g unter
be1 den syrıschen Chrısten, insbesondere 1m Mar al I1 d}  r da sıch der indısche Met-
HUTF ıIn (Südosttürke1) „Die immer opolıt Mar prem 1m Jahr 995 der Juris-
schwıer1igeren Verhältnisse angesichts eines 1ktiıon Mar Dınkhas anschloss. Im
zunehmend intolerant sıch gebärdenden Abschnıtt der Entwıicklung der westsyrI1-
slam, eilnes übersteigerten türkıschen Natı- schen Kırche islamıscher Herrschaft
onalısmus und des bewaffneten Kampfes 3061) könnte testgehalten werden, dass dıe
der aufständıschen Kurden scheınen das bedeutenden christlichen Ärzte, Übersetzer
Schicksal der christliıchen Minderheit in und ele  en ın Bagdad Ustsyrer
diıesem uralten bıblısch-christliıchen Kultur- Für diese eıt ist insbesondere °Ab-
1AaU Nordmesopotamıens endgültıg dıso bar T1 ( der letzte große
besiegeln“ 43) Umso notwendiger C1I- ostsyriısche Schriftsteller und dem westsyrI1-
scheıint dem Rezensenten 1mM 1NDI1C auf schen Bar Hebräus Er durchaus VeI-
e1in geme1insames Zeugni1s der /usammen- gleichbar, hervorzuheben.
halt der verschliedenen Kırchen der Region. Im zweıte Kapıtel Heınz in dıe
Als Ergänzung ZU Abschnıiıtt ‚„„‚Ökumeni- syrısch-antiochenische Lıturgle, genauerhın
sche Kontakte und Annäherungen“ 44) in dıe Eucharıstiefeier (45—49) und das

deshalb informıeren, dass auftf Inıtıa- Festtagsbuch (49—51), ein Die antıochenı-
t1ve der VON ardına. Franz Önıg gegrun- sche Liturgie Wal Ende des Jhs
deten tıftung Pro Oriente e1in eigener inof- voll ausgepräagt und dıe wichtigsten Herren-
fizieller Dıalog mıt den syrıschen Kırchen feste traten 1mM Jahresfestkreis hervor. S1e
au Dieser ist insofern bemerkenswert, wurde „n Antıiıochien selbst, auch In Jerusa-
weiıl DE alle Denominationen syrıscher Arg lem und ın den weıtgehend hellen1isıerten
cditıon einschlıe dıe orlıentalısch-ortho- Küstenstädten des östlıchen Mıttelmeer-
doxen Kırchen (syrısch-orthodoxe Kırche LTaumes ın griechischer Sprache gefeılert. In
VO Antıochijen und malankara-orthodoxe den Landgebieten Wr das Aramäısche bzw
Kırche VON ndıen), dıe Assyrısche Kırche das Syrische Liturgiesprache. Es konnten
des Ostens Alt- und Neukalendarıer), auch el1: prachen nebeneınander in der
WIE dıe katholıschen Kirchen (chaldäırsch-, gleichen Feıier vorkommen‘‘ 45) Von den
maronitisch-, malabar-, malankar-, und eiwa Anaphoren sınd heute VOT em
syrısch-katholısche Kırche) Es ist dies jene des ‚„Jakobus‘““, dıe dem Jerusalemer
somıt auch das dzt einz1ge Gremium, ypus zuzurechnen Ist, SOWIE dıe ohl
West- und Ustsyrer 1im ökumenischen (Gje- spezle antıochenıische und mıt der Chry-
spräch miteinander Sınd. sostomos-Lıturgie verwandte 59:  naphora

Drei Anmerkungen ZUT hıstoriıschen Fın- der WO Apostel“ eDrauc
eıtung selen hıer den Ustsyrern dıe Das drıtte Kapıtel der Eınleitung bletet
nıcht explızıt ema der vorlıegenden Pu- eiıne ungemeın wertvolle Hınführung den
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westsyrischen Festen des Kırchen]Jahres. ER, Zur Theologie und Spirıtuali-
Vom est Chrıistı 25 Dezember) tat des chrıistliıchen (GJottesdienstes. usge-
bıs 7A8 Kreuzfest (14 September) 1e9 wählte Aufsätze. Hg Meßßner
hıer Wiıssenswertes ZUTx lıturgiegeschichtli- Schöpf. Münster/W .: LIT-Verlag 2000
chen Entwıicklung der jeweıligen Formulare (Liturgıica UOenıipontana. Hg Meßner
VOL. sodass INa diesen Abschnıtt qals Bd 5) ISBN 3-8258-4526-5
Nachschlagewerk heranzıehen wırd.

Damıt dıe Rıten des Festtagsbuches der Der Innsbrucker LiturgiewissenschaftlerFelier der Liturgie entsprechend zugeordnet Hans ernnar:! eyer wurde mıt dem CIS-
werden können, bringt Heınz 1im Texteil ten Band der G1 „Liturgica Venıiponta-zunächst dıe Übersetzung der Göttlichen na  .. geehrt.Liturgıie der syrısch-orthodoxen Kırche Am 13 ()ktober 2000 fand der Theo-
9—1 und Wa hıebel dıe naphora logıschen Innsbruck Tren iıhres
des Herrenbruders akobus Aaus Te1 WEe1- früheren Liıturgiewissenschaftlers Hans
tere Anaphoren, jene des Papstes AXystos, ernnhnar: eyer SJ eıne Felier Anlass
des Mor Vanıos und des Mor Dıonys10s In WAar dıe Präsentation selner Aufsatzsamm-
dt. Übers be1 adey, naphora. 1995;
vgl Rez In HID 5() |1996] 2651) Jung „„Zur Theologıe und Spırıtualität des

chrıistliıchen Gottesdienstes““, qals Festschrı
Sodann folgen dıe Jlexte des Festtagsbu- eyers e Geburtstag herausgegebenches ( Der deutschen Überset- VOoNn einhar: Meßner, dem Jetzıgen Ordi1-

ZUN& 1eg dıe syrısch/englische Ausgabe, nNnarıus für Liturgiewissenschaft, und Wolf-
dıe der syrısch-orthodoxe Erzbischof VO  am}
USA und Kanada, Mor Athanasıus Yeshue

Sang Schöpf. Dıieser Band eröffnet cdıe
NECUEC el „Liturgica UVenıpontana’”, dıe 1im

Samuel (F veranlasste und VON TZd1- LIT-Verlag (Münster/W.) erscheınt.
akon ura| Salıba Barsom erstellt wurde. Die 5Sammlung nthält 18 Aufsätze eine
DIiese Cchöpft aus verschliedenen hand- bescheıidene, aber repräsentatıve Auswahl
schrıftlichen Quellen. dıe 1m Vorwort selb1- AaUus dem 3() Bücher, 162 Artıkel und $
SCI Ausgabe dokumentiert sınd (übers rößere Rezensionen umfassenden Qeuvre.
93—195), aus dem Hr 1N, Aaus eyer lehrte der Un1iversıtät Innsbruck
Mardın und Jerusalem, SOWIEe eıner SC 6< Moraltheologıie, O< 1 ‚e
druckten Ausgabe der westsyrischen Kırche turgıewıssenschaft. Er ist tederführender
In Indıen DIie lexte der ymnen und ebe- Herausgeber des andbuchs ‚„Gottesdienstsınd Zeugen literarischen und poetischen der Kırche“. das Friedrich Pustet Regens-Reichtums und darüberhinaus VON eologı1- urg verlegt.schem Interesse. So ware der Vorwurtf des Die Redaktion
„Monophysıtismus“ wohl schon früher
erledigt SCWESCNH, WECNN IHan etwa dıe Texte
des syrıschen Weıhnachtsfestes ZAT- nKar-
natıon SCHNAUCT gelesen hätte

Es ist en Verdienst Vo  e’ Heınz mıt der
vorliegenden Pu  10N, für den eutsch-
sprachigen Leser einen reichen Gebets-
schatz gehoben en

Dr Dietmar Winkler, (G’raz


